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Aus einem Briefe Gotthelfs
(Ar. Staatsarchivar Meyer von Knonau, 1848)

«. Ich würde sagen, es sei eine
trostlose Zeit, wenn sie nicht Gott
gemacht hätte. Darin liegt der Trost, dah,
wen der Herr lieb hat, er züchtigt; das

gibt auch den Mut, frei und offen dem
Hund ,Hund' zu sagen und Lumpenhund'

dem Lumpenhund. Ich wüfjte gar
nichf, warum wir Schweizer hiefjen und
Freiheit haben sollen, wenn wir das
nichf mehr wagen wollten. Wer es aber
nicht wagt, dem wird es sicherlich auch

verpönt werden, und er verdient es
nichf besser.» Helene

hat sich die rote, Wärme
erzeugende Calorigen-Watte tausendfach

bewährt. Sie lindert Schmerzen

und fördert die Heilung. In
Apotheken und Drogerien Fr. 1.25.

CALORIG

Lieber Nebelspalter!
Weisch Du dr Ungerschied zwüschem

Pontius Pilatus on-eme Vollne?
Den Pontius kennst Du Hände-waschend.
Den andern meistens Wände-haschend.

(Sälber gmachfl) Puma

Jaköbli: «Jesses! Lueg Vater, do im

Nebelspalfer hef's en Trockfehler!»
Vater: «Wa för än?»
Jaköbli: «Do stoht fett trockt als Titel:

,Was die Presse prefjtM»
Vafer: «Jä, ond wa sött jefz do nüd

recht see?»
Jaköbli: «Es sött doch sicher häfje:

Was die Presse prifjt!»
Vater: «Worom nüd gär! Wieso au?»

Jaköbli: «Me wor doch guet Tütsch

au nüd schribe: Was die Fresse frefjt!»
Wene

Sie übersetzt
In einer Nummer der S.B.B.-Revue

stehen zwischen schönen Bildern mit
genießenden Menschen die Worte:

Pourquoi ne feriez-vous pas comme
eux?

Da lispelt ein Knabe zu seiner Mutter:
«Was heifjt denn das, Müetti?»

Sie antwortet in gröfjtem Ernst: «Das

heifjf: Warum macht ihr nichf Ferien
wie diese Leute da!» -b-

Paradox ist es

wenn jemand in einem Engpafj das

Weife sucht;

wenn ein Tiger einen Löwenanteil
bekommt;

wenn ein Millionär blutarm ist;

wenn eine Landpartie ins Wasser fällt.
Ae.

Der Aelteste aus dem Altersasyl
Eines Tages fand ein Streckenwärter

einer Schmalspurbahn auf of'ener
Strecke ein Bäuerlein sitzen, das an
einem Brof kaute. Auf die Frage des
Wärters, was es da mache, antwortete
es: «I ha mer welle 's Läbe neh, aber
do chönnt me verhungere, bis es Zügli
chämf!» *u-
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